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Ottersberg, den 27.08.2021 

 
Schuljahresbeginn 2021/22 
 
Liebe Eltern, 
 
ich hoffe, Sie und Ihre Kinder haben eine schöne und erholsame Ferienzeit verbracht.  
 
Wir starten in der nächsten Woche in das neue Schuljahr. Aller Voraussicht nach werden wir im 
Szenario A arbeiten, also weiterhin im eingeschränkten Regelbetrieb. Der Unterricht findet im 
Klassenverband statt, auch der Ganztag wird angeboten werden können.  
Weiterhin werden die Kinder in ihren festen Gruppen (Kohorten) bleiben.  
 
Wir sind also in der erfreulichen Situation, unter relativ normalen Bedingungen den Unterricht 
aufzunehmen und alle Kinder bald in der Schule begrüßen zu können. Das freut uns sehr!  
 
Trotzdem werden insbesondere in der ersten Zeit einige Schutzmaßnahmen erforderlich sein, die 
ich im Folgenden kurz zusammenfassen möchte: 
 
Um ein Höchstmaß an Sicherheit zu gewährleisten und damit letztlich den Präsenzunterricht für 
alle abzusichern, beginnt das Schuljahr mit einer warnstufenunabhängigen Sicherheitsphase, die 
vorerst bis zum 22.09.21 gilt. Im Schreiben des Kultusministers, das ich Ihnen im Anhang 
mitschicke, sind die zusätzlichen Maßnahmen in diesem Zeitraum ausführlich beschrieben. 
 
Diese Maßnahmen sind: 
 

- Testpflicht: Bis einschließlich 10.09.21 müssen sich die Kinder täglich zuhause mit einem 
Schnelltest testen. Ihre schriftliche Bestätigung über die sachgemäße Durchführung des 
Tests und das negative Ergebnis muss vorliegen, damit die Kinder am Unterricht 
teilnehmen können. Die Kinder erhalten am ersten Schultag Tests in ausreichender 
Menge. 

 
Nach dem 10.09.21 werden die Tests dreimal wöchentlich durchgeführt und zwar 
montags, mittwochs und freitags. 

 
- Maskenpflicht: Die Verpflichtung zum Tragen der MNB wird auch für Grundschüler:innen 

im Unterricht gelten. Wir werden auf ausreichende Tragepausen achten und diese wann 
immer es angebracht erscheint, ermöglichen. 
Kinder unter 6 Jahren sind von der Maskenpflicht befreit. Ebenso können Kinderaufgrund 
körperlicher Beeinträchtigungen vom Tragen der Maske befreit werden. Es muss in dem 
Fall ein ärztliches Attest, das nicht älter als 6 Monate ist, vorgelegt werden. 



 

 

  

 
 
 
 

 

Kinder bis 14 Jahre können anstelle einer medizinischen Maske eine geeignete textile 
Maske tragen. Visiere sind kein geeigneter Schutz. 

 
Bitte beachten Sie außerdem die Hinweise für Reiserückkehrer:innen, die ich diesem Schreiben 
beifüge. 
 
Auch künftig können Kinder, für die ein besonderes gesundheitliches Risiko besteht, auf Antrag 
von der Präsenzpflicht befreit werden. Es muss dafür ein ärztliches Attest vorgelegt werden. Das 
Antragsformular finden Sie ebenfalls in den Anhängen zu dieser E-Mail. 
 
Weiterhin möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass für das Schulgebäude während des 
Unterrichtsbetriebes ein Zutrittsverbot für alle Personen gilt, die nicht eine vollständige 
Impfung, eine aktuelle Bescheinigung über eine Genesung oder die Bescheinigung über ein 
negatives Testergebnis, das nicht älter als 24 Stunden (PoC-Test) bzw. 48 Stunden (PCR-Test) 
sein darf, vorlegen. Ich möchte Sie dringend bitten, von persönlichen Besuchen in der Schule 
abzusehen. Wir sind telefonisch oder per Mail für Sie erreichbar und können im Bedarfsfall auch 
einen Termin vereinbaren. 
 
Eine Ausnahme gilt, wenn das Gebäude aus wichtigem Grund betreten wird und voraussichtlich 
kein Kontakt zu Schülerinnen und Schülern oder Lehrkräften bestehen wird. Das ist u.a. die 
Mitwirkung in schulischen Gremien, die Teilnahme an Elternabenden und ähnlichen 
Veranstaltungen; das testabhängige Zutrittsverbot gilt nicht, wenn voraussichtlich ausschließlich 
Kontakte zu anderen Teilnehmenden der Sitzung stattfinden. Die Hygiene- und 
Abstandsregelungen finden Anwendung. 
 
Wir werden also noch mit einigen Einschränkungen umgehen müssen. Ich bin aber sicher, dass 
wir das, wie in der Vergangenheit auch, zusammen meistern werden. 
 
Das vergangene Schuljahr verlief durch die Phasen des kompletten oder teilweisen 
Distanzlernens recht unruhig. Es gab insgesamt wenig Zeit, in denen das Schulleben 
weitestgehend normal verlief. Aus diesem Grund werden wir gerade in den ersten Schulwochen, 
aber auch verteilt über das Schuljahr, viel mit den Klassen unternehmen, um die Gruppe zu 
stärken und die Kinder wieder an das geregelte Lernen heranzuführen.  
 
Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Kindern aber erst noch einige schöne Ferientage! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Sabine Göricke, Rektorin 



 

 

  

 
 
 
 

 

 


